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Ihr schneeweißer Turm ist schon von
weitem sichtbar und weist den Weg
zur Pfarrkirche St. Michael in Feil-
bingert. Direkt an der Durchgangs-
straße gelegen, verbirgt eine Mauer,
dass sich dahinter ein weitläufiger
Garten eröffnet. Ein idyllischer
Platz, der nach dem Gottesdienst
zum Verweilen einlädt.

In ihrem Inneren empfängt die Kirche
ihre Besucher mit einem raffinierten
Hellgrau, so strahlend, dass es leicht
mit Weiß konkurrieren könnte. Das
lichte Gewand hat ihr eine Renovie-
rung 2008 angelegt. Bereits 1960 wur-
de die Kirche auf Vordermann ge-
bracht. „Damals musste der gotische
Hochaltar weichen, weil der Holz-
wurm an ihm genagt hatte“, berichtet
Pfarrer Norbert Schlag. „Um den Bo-
gen zum Chor hin wurde das himmli-
sche Jerusalem malerisch dargestellt.“
Davon ist heute nichts mehr zu sehen.
Feuchtigkeit und Salpeter machten es
nötig, die Kirche umfassenden Maß-
nahmen zu unterziehen. Die sind nicht
nur gut durchdacht, sondern auch vol-
ler Symbolik.
Das wird besonders in den neuen Fen-
stern deutlich. Wie ihre Vorgänger
bleiverglast, zeigt das Glas im Lang-
haus einen Farbverlauf, dessen bräun-
liche Töne im unteren Teil nach oben
hin in Blau übergehen. Eine Idee, die
auf Pfarrer Schlag zurückgeht. „Das
Braun steht für die Erde und finstere
Momente. Das Blau verkörpert den
strahlenden Himmel. In diesem Be-
reich lassen die Fenster auch mehr
Licht herein“, erklärt er. Im Chor deu-
tet die Bleiverglasung Kreuze an. Eine

Ersetzt wurde auch die Bestuhlung
durch etwas breitere Bänke, aber nach
altem Vorbild. Modern kommen Op-
ferlichtständer, Osterleuchter und der
Halter des ewigen Lichts daher. „Die
haben Leute aus der Pfarrei selbst ge-
macht.“ Ein Engagement, das Norbert
Schlag nicht genug loben kann. „Die
Ehrenamtlichen sind die großen Tra-
gebalken der Gemeinde. Sie setzen
sich voll und ganz für die Pfarrei ein.“
Die Unterstützung sei nach der Um-
strukturierung der Pfarreien umso
wertvoller. „Zur ursprünglichen Pfar-
rei St. Michael gehörten vier Ort-
schaften, in der neu errichteten Pfar-
rei sind es jetzt 23 mit acht Kirchen.“
Um ihnen gerecht zu werden, legt
Norbert Schlag pro Woche 400 Kilo-
meter zurück. „Aber mir ist es ja wich-
tig, die Menschen zu erreichen und
das in vielerlei Hinsicht.“
Dem trägt auch die neue Platzierung
des Kircheneingangs in Feilbingert
Rechnung. „Vorher haben die Leute
quasi gleich auf der Straße gestanden,
sobald sie ins Freie getreten sind. Des-
halb wurde der Eingang in den Turm
und damit zum Garten hin verlegt.
Das ist ein schöner Platz, um nach
dem Gottesdienst noch miteinander
zu reden.“ friju

Einladung für die Menschen, ihr
Kreuz, das sie zu tragen haben, mit in
die Kirche zu bringen. „Und Gott zu
bitten, es mitzutragen.“ Das strahlen-
förmige Chorgewölbe stehe für das
Wort und den Geist Gottes, den er
von oben auf die Menschen hinab sen-
det. Kleine goldene Schmuckelemen-
te symbolisieren ebenfalls die Gegen-
wart Gottes. Der Kreuzweg, der sich
früher durch die Kirche reihte, habe
nach der Renovierung keinen Platz
mehr gefunden. Er wurde durch zwölf
Apostelleuchten ersetzt. „Die Men-
schen sind die Apostel der heutigen
Zeit, die den Glauben und das Evan-
gelium in die Welt tragen.“ Den Chor-
bogen flankieren eine alte Marienfi-
gur und auf der anderen Seite die Fi-
gur des heiligen Michael. Sie ist neu
und stammt aus der Werkstatt eines
Herxheimer Künstlers.

Fenstergläser voller Farbsymbolik
Kirchen im Bistum Speyer: Feilbingert-St. Michael

Die Pfarrkirche St. Michael mit ihrem schneeweißen Turm ist schon von
weitem zu sehen.
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Pfarrkirche St. Michael in Feilbin-
gert (Ebernburgerstraße 19): Sie
wurde 1868 erbaut und 1883 ein-
geweiht. Drei Glocken, Orgel mit
16 Registern, etwa 100 Sitzplätze.
Die Kirche gehört zur Pfarrei Feil-
bingert-Heiliger Disibod im Deka-
nat Donnersberg. Heilige Messen
finden sonntags um 9 Uhr sowie
alle drei Wochen samstags um
18.30 Uhr statt. Wortgottesdienste
werden sonntags um 10.30 Uhr ge-
feiert. Daneben gibt es die Diens-
tagsmesse alle 14 Tage um 19 Uhr.
Öffnungszeiten: täglich von 8 bis
18 Uhr.

Das Innere der Kirche erstrahlt in Hellgrau und verleiht dem Gotteshaus eine
freundliche Atmosphäre.

Termine

Infoveranstaltungen der DMSG
Schifferstadt/Ludwigshafen. Die Deut-
sche Multiple Sklerose Gesellschaft
(DMSG) – Landesverband Rheinland-
Pfalz e.V. – weist auf zwei Informati-
onsveranstaltungen hin:
Am Montag, 19. September (18 bis 20
Uhr), findet in der Adlerstube in
Schifferstadt (Kirchenstraße 17/Ecke
Große Kapellenstraße) ein Treffen für
Menschen statt, bei denen in den ver-
gangenen fünf Jahren die Krankheit
Multiple Sklerose (MS) diagnostiziert
wurde.
Am Samstag, 24. September (11.30 bis
15.30 Uhr), steht im Caritas-Förder-
zentrum St. Michael in Ludwigshafen
(Wörthstraße 16-18) das Thema „Pfle-
ge bei MS“ im Mittelpunkt.
Weitere Infos und Anmeldung: DMSG
Landesverband Rheinland-Pfalz, Hin-
denburgstraße 32, 55118 Mainz, Tele-
fon 06131/604704,Telefax 06131/60493,
E-Mail: info@dmsg-rlp.de

Senioren fahren nach Südböhmen
Speyer Das Seniorenbüro der Stadt
Speyer bietet vom 9. bis 14. Oktober
eine Mehrtagesfahrt nach Südböhmen
an. Hotelstandort ist Budweis. Ver-
schiedene Ausflüge in die Umgebung,
unter anderem nach Böhmisch Kru-
mau und ein Tagesausflug nach Prag
inklusive Schifffahrt auf der Moldau
sind vorgesehen.
Nähere Auskünfte gibt es beim Senio-
renbüro der Stadt Speyer, Telefon
06232/142661. Eine Anmeldung ist bei
der Firma Wydra unter Telefon 06232/
95983 möglich.

Historische Führungen in Speyer
Speyer. In Kooperation mit der Stadt-
verwaltung Speyer bietet Stadtführer
Bernhard Bumb im September fol-
gende historische Führungen an:
Freitag, 2. September: „Prostitution in
alten Zeiten“;
Freitag, 16. September: „Die Geschich-
te der Maximilianstraße (Hauptstraße
von Speyer)“;
Freitag, 23. September: „Das Altpör-
tel“;
Freitag, 30. September: „Henker & Ha-
lunken – Attentate, Krieg & Putsch“.
Treffpunkt ist jeweils um 19 Uhr an
der Tourist-Information Speyer.
Tickets für 6 Euro gibt es an derAbend-
kasse sowie bei der Tourist-Information
(Maximilianstraße 13). Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 10 bis 17 Uhr.


